
Minimaler  Rückgang  der
Arbeitslosigkeit in Bergkamen
Im  Kreis  Unna  reduzierte  sich  der  Bestand  an  gemeldeten
Arbeitslosen im Vergleich zum Vormonat
leicht  um  204  auf  16.032.  Im  Vergleich  zu  August  2020
reduzierte  sich  die  Arbeitslosigkeit  um  1.513
(-8,6 Prozent). Die Arbeitslosenquote sank um 0,1 Punkte auf
7,5 Prozent. Vor einem Jahr betrug
sie 8,2 Prozent.

„Die allgemeine Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt im Kreis Unna
war in den vergangenen Wochen
positiv, was für einen August nicht selbstverständlich ist“,
kommentiert Agenturchef Thomas Helm
die aktuelle Lage. Danach sei erst ab dem Herbst damit zu
rechnen gewesen, aber: „Die Pandemie
hat  ihre  eigenen  Gesetze.  Und  es  ist  schon  ein  positives
Zeichen, dass die Dynamik nach nur vier
Wochen  Sommerpause  wieder  anzieht.  Es  belegt,  dass  die
Betriebe im Kreis sich derzeit keine
lange Ruhepause gönnen, weil die Auftragslage gut ist.“

Thomas  Helm  beugt  jedoch  verfrühter  Euphorie  vor:  „Je
schwächer  der  Einfluss  der  Pandemie
wird, desto stärker rückt ein altes Problem wieder in den
Fokus – der Fachkräftemangel. Nur wenn
von allen beteiligten Seiten kontinuierlich und mit viel Tempo
in Qualifizierung und Ausbildung
investiert wird, kann der Markt sich weiter stabilisieren.“

Entwicklung in den zehn Kommunen des Kreises
In  neun  Kommunen  des  Kreises  Unna  entwickelte  sich  die
Arbeitslosigkeit im vergangenen Monat
rückläufig. Den größten Abbau verzeichnete Selm (-3,7 Prozent
bzw. 33 auf 868). Danach folgen
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Holzwickede (-3,2 Prozent bzw. 16 auf 489), Fröndenberg (-2,8
Prozent bzw. 16 auf 559), Bönen
(-2,7 Prozent bzw. 20 auf 731), Unna (-2,2 Prozent bzw. 46 auf
2.048), Kamen (-1,8 Prozent bzw.
34 auf 1.845), Schwerte (-1,8 Prozent bzw. 28 auf 1.559),
Werne (-1,6 Prozent bzw. 15 auf 916)
und Bergkamen (-0,2 Prozent bzw. vier auf 2.376). Einzig Lünen
verzeichnete einen minimalen
Anstieg an Arbeitslosen (+0,2 Prozent bzw. acht auf 4.641).


